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Die neuen Bilderwelten in diesem Buch 
sollen dir zeigen, wie einfach es ist, schnell 
und stressfrei kleine Icons zum Leben zu 
erwecken. Hab bitte keine Scheu, sondern 
leg dir Stift und Papier hin und zeichne 
mit. 
Es gibt kein Richtig oder Falsch und jeder 
Stift, auch ein alter Werbegeschenkkuli, 
ist der richtige, um loszulegen. 

Viel Spaß und LOS GEHT‘S!

Bei Instagram �ndest du mich und 
einen kleinen Einblick in alles, 

was ich sonst so mache: 
@sketchnotelovers

Ach ja: Materialtipps �ndest du 
auf meiner Webseite:

www.sketchnotelovers.de
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Übersicht aller Bildsymbole

Dieses Bilder-Inhaltsverzeichnis zeigt dir im Überblick alle  Bildvoka beln, 
die du in diesem Buch findest, nach den einzelnen Bilderwelten sortiert.  
Zu allen Bildern findest du in Kapitel 2 die detaillierten Strich-für- 
Strich-Anleitungen sowie die dazugehörigen Einsatzmöglichkeiten.
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EINLEITUNG

Vorneweg gesagt

Das Erste, was ich loswerden möchte, ist ein riesiges DANKE an all die 
vielen Menschen, die die »Sketchnote Starthilfe« gekauft, mir E-Mails 
geschrieben und mir ihre Werke gezeigt haben. Das freut mich jedes Mal 
sehr.   

Der am häufigsten geäußerte Wunsch in diesen Mails oder Nachrich-
ten ist der nach mehr Bilderwelten. Das macht mich natürlich glücklich, 
denn es zeigt, dass mein Konzept, mithilfe von einfachen zweifarbigen 
Strich-für-Strich-Visualisierungen Menschen wieder ans Zeichen he-
ranzuführen, funktioniert hat. 

Du hältst nun also die Fortsetzung in Händen, die sich vollkommen auf 
die Bilder konzentriert und über zwanzig neue Bilderwelten beinhal-
tet, die sich für Sketchnotes, Flipcharts und Visualisierungen aller Art 
eignen. 
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Was dich in diesem Buch erwartet

Viele Visualisierungsarten (Sketchnotes, Flipcharts, Präsentationen) 
bestehen meistens aus einer Mischung aus Schrift und Bild. Während in 
dem »Sketch note Handbuch« von Mike Rohde ausführlich erklärt wird, 
was Sketchnotes sind und wie man sie nutzt, ging es in der »Sketchnote 
Starthilfe« darum, den Schritt von der Theorie in die Praxis zu erleich-
tern. Besonders wichtig ist mir aber immer, dass meine Workshop-Teil-
nehmer und Leser ihre Hemmungen verlieren und mit Spaß und stress-
frei wieder lernen, wie sie Bildsprachesymbole zeichnen können, ohne 
viel nachzudenken. Daher ist auch in diesem Buch wieder die bewährte 
zweifarbige Strich-für-Strich-Methode des ersten Bands am Start. Alle 
Objekte kannst du mithilfe der Grundformen nachzeichnen, so wie Mike 
Rohde es in seinem ersten Buch zeigt:

Mit Kreis, Rechteck, Dreieck, Linie und Punkt kannst du alles erschaffen, 
was du dir vorstellen kannst.

Oder du hältst dich an Doug Neill, der sagt, wer schreiben kann, kann 
auch zeichnen, weil jedes Objekt aus Kurve, Gerade oder Punkt, in unter-
schiedlicher Art kombiniert, besteht. 

Das Besondere bei meinen Büchern sind die zusammenhängenden Bil-
derwelten aus einem Themenbereich. Sie bieten einen wunderbaren 
Nährboden für Analogien und Metaphern, das große Gesamtbild, aber 
auch für Storytelling. Das macht jede Form der Visualisierung nachhalti-
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ger und verständlicher. Teams können so gemeinsame Bilder kreieren und 
sich mit ihren Gedanken und Ideen im Prozess verorten. Einzelarbeiter 
verlaufen sich nicht so leicht in der eigenen Ideenwelt und können auch 
für andere Informationen verständlicher aufbereiten.

Die bunte Mischung der Themen in diesem Buch ist durch Rückmeldun-
gen von Lesern des ersten Buches entstanden. Es enthält Ideen, die ich 
ohnehin schon hatte, die aber nicht mehr in die Starthilfe gepasst haben, 
und nimmt Anregungen von Workshop-Teilnehmenden und Menschen aus 
meinem Umfeld auf. Ich hoffe sehr, dass es für jeden viele neue Welten 
gibt, die nützlich sind und beim Nachzeichnen Spaß machen.

Das gelingt übrigens auch all denen, die sagen, dass sie nicht zeichnen 
können :). Ausreden gibt es keine mehr, und wenn heute dein erster 
Schritt in die Welt des Visualisierens stattfindet oder du deine Fertigkei-
ten noch ein wenig verbessern willst, gibt es von mir noch ein paar Tipps 
für den richtigen Start. 

Aufbau des Buches

Dieses Buch konzentriert sich auf die Art von Bildsymbolen, die einfach, 
stressfrei und schnell zu zeichnen sind. 

In Kapitel 1 findest du zunächst einige Hilfsmittel, die du zusätzlich zu 
den Bildsymbolen immer brauchen kannst wie Linien, Aufzählungszei-
chen, Eckbefestigungen, Rahmen und Banner. Und da auch gezeichnete 
Männchen eine Sketchnote lebendig machen können, findest du in diesem 
Kapitel dazu ein paar Beispiele sowie Gesichter, die mit ihrer Mimik ver-
schiedene Emotionen darstellen können. 

In Kapitel 2 geht es dann an den Kern der Sache. In 25 Bilderwel-
ten zeige ich dir zusammenhängende Bildsymbolgruppen mit meinen 
schon in der Starthilfe verwendeten und bewährten zweifarbigen 
Strich-für-Strich-Anleitungen. 

Anschließend gibt es in Kapitel 3 noch ein paar hilfreiche Hinweise zum 
Einsatz von Farbe und Schatten.
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Kapitel 4 gibt dir noch ein paar Tipps mit auf den Weg, wie du deine eige-
ne Bildsprache finden kannst.

Kapitel 5 enthält Übungen, die dir helfen sollen, am Ball zu bleiben.

Anschließend findest du den bewährten Index, den wir im Vergleich zum 
ersten Buch noch verbessert haben, damit du noch einfacher findest, 
was du suchst, und der dir zugleich als Inspiration dienen soll.

Die Kategorien der Bildsymbole
Kategorien klingt fast ein wenig hochtrabend, aber ich teile alle Bildsym-
bole in vier Bereiche:
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Reale Objekte

Ein gezeichneter Apfel steht für einen Apfel. Ein Diamant für einen Dia-
manten. Das ist die einfachste Gruppe.

Abstrakte Begriffe

Ein gezeichneter Apfel steht als Metapher für Gesundheit. Ein Diamant 
für Werte. Hier ist es schon schwieriger, etwas Passendes zu finden, 
denn du musst reale Objekte auswählen, die für andere Menschen auch 
passen. Wenn du bei Erfolg an einen Bumerang denkst, weil du gerade 
zum ersten Mal erfolgreich einen gefangen hast, wird ein Dritter das 
Bild nicht unbedingt verstehen oder assoziiert Misserfolg oder gar 
Schmerzen mit dem Symbol. 

Dieses Buch konzentriert sich auf diese beiden Bereiche der realen 
Objekte und abstrakten Begriffe. Deswegen findest du für die realen 
Objekte und die abstrakten Begriffe hinten im Buch den bewährten Index, 
in dem du alles aufgelistet findest, was auf den nächsten Seiten genannt 
und gezeichnet wurde. Wenn du weitere Ideen oder Interpretationsmög-
lichkeiten hast, ergänze doch einfach handschriftlich den Index hier im 
Buch. 

Emotionen und Haltung

In dieser Kategorie ist alles, was mit Menschen, Mimik und Körperspra-
che zu tun hat. Das ist bei mir eine eigene Welt und ein eigenes Übungs-
feld. Sicherlich nicht die einfachste Kategorie, mit Übung aber ein gut 
zu meisternder Bereich. Ein paar Menschen und Gesichter findest du in 
Kapitel 1.

Hilfsmittel

Das ist alles, was an Rahmen, Boxen, Wolken, Bannern und Aufzählungs-
zeichen gebraucht wird, um Visualisierungen besser verständlich zu 
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machen, zu gliedern und Struktur zu geben.  In Kapitel 1 findest du dafür 
einige Beispiele.

Noch eins: Ist das hier ein Sketchnote-Buch? 

NEIN! In diesem Buch geht es nicht darum, die Methode der Sketch-
notes zu zeigen, sondern es geht vielmehr um einen Teilaspekt, der für 
Sketchnotes ungemein wichtig ist: das Zeichnen kleiner, einfacher und 
schnell abrufbarer Bildsymbole. Die gleichen Bildsymbole funktionieren 
aber natürlich auch für Visualisierungen auf Flipcharts oder Graphic 
Walls sowie Metaplanwänden oder Whiteboards. 

Da ich es nicht mag, Inhalte zu wiederholen, die in anderen Büchern 
bereits auf eine Art veröffentlicht wurden, die ich gut finde, verweise 
ich im Literaturverzeichnis am Ende des Buches gerne auf geschätzte 
Kolleginnen und Kollegen, die bereits in meinem Sinne Bücher zu Aspek-
ten veröffentlicht haben, die für das Oberthema Sketchnotes und Visua-
lisierung relevant sind.



TIPPS FÜR DEN START

SOFORT ANFANGEN 

Der beste Zeitpunkt zum Starten ist genau jetzt.  

Warte nicht auf ein konkretes Projekt oder den perfekten 

 Anlass, zeichne einfach die Symbole aus dem Buch, die   

dir gefallen, und schon hast du den ersten Schritt  

zum Visualisieren hinter dich gebracht.  

EINFACH ANFANGEN

Such dir für den Anfang nicht gleich die kompliziertesten Objek-

te raus. Steigere nach und nach die Schwierigkeit und du wirst 

sehen, wie schnell du besser wirst.

WENIGER IST MEHR

Reduzieren und Vereinfachen sind zwei der wichtigsten Schlüs-

selworte für den Visualisierungsprozess. Also überleg dir 

gut, ob du all die Linien, die du gezeichnet hast, auch wirklich 

brauchst. 



NIMM LOB AN

Menschen, die sehen, was du machst, werden dich mit Sicherheit 

loben und begeistert sein. Tu dieses Lob nicht ab! Verweise nicht 

auf die Dinge, von denen du denkst, dass du sie nicht gut hinbe-

kommen hast. Freu dich stattdessen! 

PERFEKTIONISMUS ADÉ

Das schließt unmittelbar an den vorhergehenden Punkt an: Viele 

Teilnehmende, die ich in den letzten Jahren in meinen Work-

shops hatte, finden immer etwas an ihren eigenen Werken zu 

mäkeln. Das ist so schade. Beim Visualisieren geht es nicht um 

Kunst, sondern darum, schnell und trotzdem verständlich etwas 

zu verbildlichen. Schick deinen Perfektionismus für die Dauer 

deines Visualisierungsprojekts in die Cafeteria. 

FINDE DEINE EIGENE BILDSPRACHE

Du wirst sehen, sobald du deinen eigenen Stil gefunden hast, 

macht das Visualisieren noch mehr Spaß und erleichtert dein 

Leben. Dafür findest du jede Menge Tipps in diesem Buch.

 

BLEIB DRAN 

HAB SPASS &
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